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Dürr mit Gewinn im ersten Quartal 2004 
 
 
 Ergebnis vor Steuern bei 4,3 Mio. €                            

 Ertragssteigerungsprogramm                 zeigt Wirkung  

 Umsatz deutlich gestiegen 

 

Mit einem Ergebnis vor Steuern von 4,3 Mio. € ist der Dürr-Konzern im ersten Quartal 

2004 (Vorjahr –14,5 Mio. €) in die Gewinnzone zurückgekehrt, nachdem das Geschäfts-

jahr 2003 restrukturierungsbedingt mit einem Ergebnis vor Steuern von –6,9 Mio. € abge-

schlossen wurde.  

 

Die Bruttomarge des Dürr-Konzerns verbesserte sich im ersten Quartal 2004 auf 17,3 %, 

während sie im Geschäftsjahr 2003 noch bei 16,1 % gelegen hatte. Das EBITDA (Ergeb-

nis vor Zinsaufwand, Steuern, Abschreibungen und Firmenwertamortisation) wuchs auf 

16,3 Mio. € nach –0,1 Mio. € im ersten Quartal 2003. Das Finanzergebnis konnte Dürr von 

–5,5 Mio. € auf –4,6 Mio. € verbessern. Bei einem Konzernüberschuss von 2,2 Mio. € 

(Vorjahr Fehlbetrag 8,4 Mio. €) ergibt sich ein Ergebnis je Aktie von 0,16 € (Vorjahr  

–0,59 €).  

 

Die Ergebnisverbesserung geht vor allem auf das Ertragssteigerungsprogramm  

                zurück. Seit der Verabschiedung von                im vergangenen Jahr konzent-

riert sich Dürr auf die konsequente Umsetzung der über 200 Einzelmaßnahmen, um die 

Rentabilität nachhaltig zu verbessern. 

 

Den konsolidierten Konzernumsatz konnte Dürr um 21 % auf 486,7 Mio. € (Vorjahr 403,8 

Mio. €) steigern. Der Zuwachs resultiert vor allem aus der Abwicklung eines Großauftrags 

in Nordamerika. 

 

 

 

 
 
 

Der Konzernabschluss der Dürr AG und ihrer Beteiligungsgesellschaften zum 31.03.2004 wurde nach US-
GAAP (United States Generally Accepted Accounting Principles) aufgestellt. Dabei hat Dürr die gleichen 
Rechnungslegungsvorschriften verwendet wie im Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2003. Hinsichtlich 
der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden verweisen wir auf den Konzernabschluss im Geschäftsbericht 
2003. Alle Beträge werden in Euro angegeben. Die Begriffe „Vorjahr“, „Vorjahreswert“, „Vorjahresperiode“ 
und „Vorjahreszeitraum“ beziehen sich, wenn nicht anders angegeben, auf das erste Quartal 2003.  
 
Im Zuge einer internen Überprüfung hat Dürr festgestellt, dass im Abschluss für das erste Quartal 2003 
auftragsbezogene Forderungen überbewertet und Rückstellungen unterbewertet waren. Um dies zu korri-
gieren und Vergleichbarkeit herzustellen, wurden im vorliegenden Bericht die entsprechenden Posten in der 
Gewinn- und Verlustrechnung, der Bilanz und der Kapitalflussrechnung für das erste Quartal 2003 berich-
tigt. Auf das Ergebnis für das erste Quartal 2003 hat dies die folgenden Auswirkungen: Das Ergebnis vor 
Steuern geht im Vergleich zu dem ursprünglich veröffentlichten Wert (–5,4 Mio. €) auf –14,5 Mio. € zurück, 
der Jahresfehlbetrag erhöht sich von –2,8 Mio. € auf –8,4 Mio. €, das Ergebnis je Aktie sinkt von –0,20 € auf 
–0,59 €. Innerhalb des Konzerns wirkt sich die Anpassung auf das Zahlenwerk des Unternehmensbereichs 
Final Assembly Systems und des Corporate Center aus. Die Anpassung hat keine Auswirkungen auf den 
Jahresabschluss des Konzerns zum 31.12.2003, da sich die dargestellten Ergebniseffekte in den folgenden 
Quartalen wieder umgekehrt haben. 
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Auftragseingang wieder auf Normalniveau 
Der konsolidierte Auftragseingang für die ersten drei Monate 2004 betrug 415,1 Mio. € 

und kehrte damit nach dem außerordentlich hohen Vorjahreswert von 1.123,8 Mio. € er-

wartungsgemäß auf Normalniveau zurück. Entsprechend reduzierte sich auch der Auf-

tragsbestand auf Normalniveau: Zum 31. März 2004 lag er bei 1.345,6 Mio. €, während er 

zum Vorjahresstichtag 2.097,6 Mio. € betragen hatte. 

 

Mitarbeiterzahl angepasst 
Im Rahmen von      hat Dürr die Personalkapazitäten in den Engineering-

Unternehmensbereichen Paint Systems, Final Assembly Systems, Ecoclean und Measu-

ring Systems reduziert: In Amerika und Europa entfielen hier seit dem 31. März 2003 515 

Stellen. Dagegen wurden in Asien im gleichen Zeitraum 111 zusätzliche Stellen aufge-

baut. Netto reduzierte sich die Mitarbeiterzahl in den Engineering-Unternehmens-

bereichen seit dem 31. März 2003 um 424 Mitarbeiter beziehungsweise 4,9 % auf 8.165. 

Dagegen erhöhte der Unternehmensbereich Services seine Personalkapazität aufgrund 

von Neuaufträgen auf 4.432 Mitarbeiter (Vorjahr 4.289). Insgesamt beschäftigte der Dürr-

Konzern zum 31. März 2004 12.597 Mitarbeiter. Das sind 281 beziehungsweise 2,2 % 

weniger Mitarbeiter als am 31. März 2003. Seit dem Jahresende 2003 sank die Mitarbei-

terzahl des Konzerns um 150 beziehungsweise 1,2 %.   

 
Die Sachinvestitionen beschränkte Dürr auf 2,7 Mio. € (Vorjahr 2,8 Mio. €). Die in der 

Gewinn- und Verlustrechnung enthaltenen direkten Aufwendungen für Forschung und 

Entwicklung (F&E) betrugen 8,0 Mio. € (Vorjahr 10,6 Mio. €). Hinzu kamen Aufwendungen 

für Entwicklungsarbeiten im Rahmen von Kundenaufträgen. Insgesamt lag die F&E-Quote 

bei annähernd 6 % vom Umsatz. Zu den wichtigsten Projekten gehörten im ersten Quartal 

die Entwicklung modularer Fabrikkonzepte und der Ausbau von Virtual-Reality-

Anwendungen. Für das Gesamtjahr 2004 ist eine Erhöhung der F&E-Mittel gegenüber 

dem Geschäftsjahr 2003 geplant.  

 
Eigene Aktien / Bezugsrechte 
Die Dürr AG besitzt keine eigenen Aktien. Im Rahmen des Dürr International Stock Option 

Plan (DISOP) wurden Organmitgliedern und Arbeitnehmern der Dürr AG keine Bezugs-

rechte eingeräumt.  

 

Personelle Veränderungen  
Herr Kay Bönisch, seit 1. November 2003 ordentliches Vorstandsmitglied der Dürr AG, hat 

zum 1. Februar 2004 die Verantwortung für die Ressorts Finanzen und Controlling, Steu-

ern, Recht, Personal und Risikomanagement übernommen. Darüber hinaus bestellte der 

Aufsichtsrat Herrn Bönisch am 19. Februar 2004 zum Arbeitsdirektor der Dürr AG. Herr 

Bönisch folgt in allen genannten Funktionen Herrn Dr. Wolfgang Baur, der den Dürr-
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Konzern zum 31. Januar 2004 verlassen hat, um sich einer neuen beruflichen Aufgabe zu 

widmen. 

 

Squeeze-out Carl Schenck AG: Barabfindung von 157 € pro Aktie festgelegt 
In seiner Sitzung vom 28. April 2004 hat der Aufsichtsrat der Dürr AG dem Vorschlag des 

Vorstands zugestimmt, die Barabfindung für die Minderheitsaktionäre der Carl Schenck 

AG im Rahmen des geplanten Squeeze-out auf 157 € je Stückaktie festzulegen. Die Dürr 

AG ist mit 98,7 % am Grundkapital der Carl Schenck AG beteiligt. 

 

Ausblick 
Für 2004 erwartet Dürr allenfalls eine moderate wirtschaftliche Erholung. Vor diesem 

Hintergrund geht Dürr von einem anhaltend restriktiven Investitionsverhalten der Auto-

mobilindustrie aus. Nach dem durch Sondereffekte bedingten Verlust im abgelaufenen 

Geschäftsjahr erwartet der Vorstand für 2004 ein Ergebnis vor Steuern, das den im Ge-

schäftsjahr 2003 vor Restrukturierungsaufwand erzielten Wert (18,7 Mio. €) übertreffen 

wird.  

 

Informationen zu den Unternehmensbereichen 
 
 
Paint Systems 
Mit 212,4 Mio. € unterschritt der Gesamtauftragseingang des Unternehmensbereichs 

Paint Systems erwartungsgemäß den Vorjahreswert (877,1 Mio. €), der aufgrund eines 

Großauftrags von General Motors (GM) weit über dem Normalniveau lag. Größere La-

ckiertechnikaufträge erhielt Paint Systems in China und Deutschland; allerdings war ins-

gesamt eine Abschwächung der Investitionstätigkeit bei Automobilherstellern und  

-zulieferern festzustellen. Aufgrund des hohen Auftragsbestands zum Jahresbeginn über-

traf der Gesamtumsatz mit 272,9 Mio. € deutlich den Vorjahreswert (208,0 Mio. €). Der 

höhere Umsatz führte zusammen mit positiven Effekten aus dem Ertragssteigerungspro-

gramm                zu einem deutlich verbesserten Ergebnis vor Steuern von 8,3 Mio. € 

(Vorjahr –2,9 Mio. €). Die Mitarbeiterzahl wurde marktbedingt weiter angepasst und er-

reichte zum 31. März 2.745 (Vorjahr 2.853).  

 

Final Assembly Systems  
Der Unternehmensbereich Final Assembly Systems verzeichnete mit 58,1 Mio. € ebenfalls 

einen rückläufigen Gesamtauftragseingang. Allerdings war der Vergleichswert des Vorjah-

res von 170,2 Mio. € auch hier überdurchschnittlich hoch, da er umfangreiche konzernin-

terne Fördertechnik-Bestellungen für den GM-Großauftrag enthielt. Der Gesamtumsatz 

stieg im ersten Quartal auf 81,5 Mio. € (Vorjahr 70,6 Mio. €). Dies geht vor allem auf die 

Abwicklung des GM-Großauftrags zurück. Das Ergebnis vor Steuern verbesserte sich 
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überproportional zum Gesamtumsatz auf 2,3 Mio. € (Vorjahr –0,5 Mio. €). Die Mitarbeiter-

zahl reduzierte sich zum 31. März 2004 leicht auf 1.588 (Vorjahr 1.596).  

 

Services  
Im Dienstleistungsgeschäft setzte Dürr seine positive Geschäftsentwicklung im ersten 

Quartal 2004 fort: Trotz Dollarschwäche konnte der im US-Markt sehr stark vertretene 

Unternehmensbereich Services den Gesamtauftragseingang auf 35,8 Mio. € (Vorjahr 35,1 

Mio. €) und den Gesamtumsatz auf 35,9 Mio. € (Vorjahr 35,6 Mio. €) steigern. Bereinigt 

um Wechselkurseffekte wären der Gesamtauftragseingang um 11,7 % und der Gesamt-

umsatz um 9,8 % gegenüber den Vorjahreszahlen gestiegen. Die Zuwächse resultieren 

vor allem aus Neuaufträgen, die Services 2003 in China und bei japanischen Herstellern 

in den USA akquirierte. Das Ergebnis vor Steuern sank von 1,7 Mio. € auf 1,4 Mio. €. 

Grund dafür sind vor allem Aufwendungen für den Ausbau des Geschäftsfelds innerbe-

triebliches Transportmittelmanagement. Bereinigt um Wechselkurseffekte hätte das Er-

gebnis vor Steuern 1,5 Mio. € betragen. Einhergehend mit dem Umsatzwachstum erhöhte 

Services seine Personalkapazität zum 31. März 2004 auf 4.432 Mitarbeiter (Vorjahr 

4.289). 

 

Ecoclean 
Aufgrund anhaltender Investitionsverschiebungen der Automobilindustrie in Europa und 

den USA verringerte sich der Gesamtauftragseingang des Unternehmensbereichs  

Ecoclean auf 31,5 Mio. € (Vorjahr 47,4 Mio. €). Der Gesamtumsatz stieg leicht auf 41,8 

Mio. €. (Vorjahr 40,5 Mio. €), während sich das Ergebnis vor Steuern wegen Auslastungs-

problemen in Nordamerika auf 0,5 Mio. € verringerte (Vorjahr 0,9 Mio. €). Um Kapazitäten 

und Kostenstruktur an das schwierige Marktumfeld anzupassen, reduzierte Ecoclean den 

Personalstand im Zuge von              zum 31. März 2004 um 139 Mitarbeiter gegenüber 

dem Vorjahresstichtag (1.074).  

 

Measuring Systems 
Trotz einer zum Teil weiterhin schwierigen Marktlage steigerte der Unternehmensbereich 

Measuring Systems seinen Gesamtauftragseingang um 12,3 % auf 93,1 Mio. € (Vorjahr 

82,9 Mio. €). Den Gesamtumsatz verbesserte Measuring Systems um 11,0 % auf 80,0 

Mio. € (Vorjahr 72,1 Mio. €). Insbesondere in Asien verlief die Geschäftsentwicklung posi-

tiv, aber auch in Nordamerika war eine leichte Marktbelebung zu spüren. Im Ergebnis vor 

Steuern zeigen sich die ersten positiven Effekte der im Rahmen von         durch- 

geführten Restrukturierungen: Mit –2,9 Mio. € war es zwar noch negativ, gegenüber dem 

Vorjahreswert (–9,9 Mio. €) verbesserte es sich jedoch um 7,0 Mio. €. Im Vergleich zum 

31. März 2003 reduzierte Measuring Systems die Mitarbeiterzahl um 168 auf 2.839. Dies 

ist vor allem auf Kapazitätsanpassungen in der Produktlinie Development Test Systems 

und den sukzessiven Personalabbau im Zuge der Schließung der Vorfertigung in Darm-
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stadt zurückzuführen. Im Wachstumsmarkt Asien setzte Measuring Systems dagegen den 

Personalaufbau fort. 

 

Das Ergebnis vor Steuern des Corporate Center betrug im ersten Quartal 2004 –5,3  

Mio. € (Vorjahr –3,8 Mio. €). Dieser Wert beinhaltet Kosten der Zentrale, Sonderprojekte 

und in erster Linie Zinsaufwendungen für strategische Akquisitionen.  

 

Stuttgart, 14. Mai 2004 

Dürr Aktiengesellschaft  

Der Vorstand 

 

 

 

Kennzahlen Dürr-Konzern 
 

 
 

1. Quartal 1. Quartal
2004 2003

Umsatzerlöse in Mio. € 486,7 403,8

Auftragseingang in Mio. € 415,1 1.123,8

Auftragsbestand zum 31. März in Mio. € 1.345,6 2.097,6

Mitarbeiter zum 31. März 12.597 12.878

     Mitarbeiter ohne Services 8.165 8.589
EBITDA (Ergebnis vor Zinsaufwand, Steuern,
Abschreibungen und Firmenwertamortisation) in Mio. € 16,3 -0,1

EBIT (Ergebnis vor Zinsaufwand und Steuern) in Mio. € 9,6 -7,7

EBT (Ergebnis vor Steuern) in Mio. € 4,3 -14,5

Überschuss/Fehlbetrag des Konzerns in Mio. € 2,2 -8,4

Ergebnis je Aktie in € 0,16 -0,59

Nettoverschuldung zum 31. März in Mio. € 195,7 173,1

Börsenkurs der Dürr-Aktie (XETRA)

     Höchst in € 20,71 16,20

     Tiefst in € 17,50 13,15

     Schluss in € 18,60 14,50

Anzahl der Aktien zum 31. März in Tsd. 14.298 14.298
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Finanzkalender 2004 
 
 

 Hauptversammlung 

9. Juni 2004, Stuttgart 

 Zwischenbericht über das erste Halbjahr 2004 und Conference Call 

25. August 2004 

 Roadshow Deutschland 

September 2004 

 3. Dürr Capital Markets Day 

13. Oktober 2004 

 Roadshow Großbritannien 

Oktober 2004 

 Zwischenbericht über die ersten neun Monate 2004 und Conference Call 

12. November 2004 

 Roadshow USA 

November 2004 

 German Equity Forum und Roadshow Frankreich 

November 2004 

 Analystenkonferenz 

Ende November/Anfang Dezember 2004 
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Kontakt 
 

Dürr AG 

Susanne E. Langer 

Public & Investor Relations 

Tel.: +49 711 136-0 

Fax: +49 711 136-1034 

corpcom@durr.com 

investor.relations@durr.com 

 

Otto-Dürr-Straße 8 

D-70435 Stuttgart 

 

www.durr.com 

 

Dieser Zwischenbericht liegt auch in englischer Sprache vor. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Dieser Zwischenbericht enthält Aussagen über zukünftige Entwicklungen. Diese Aussagen sind – ebenso 
wie jedes unternehmerische Handeln in einem globalen Umfeld – stets mit Unsicherheit verbunden.  
Unseren Angaben liegen Überzeugungen und Annahmen des Vorstands der Dürr AG zugrunde, die auf 
gegenwärtig verfügbaren Informationen beruhen. Folgende Faktoren können aber den Erfolg unserer stra-
tegischen und operativen Maßnahmen beeinflussen: geopolitische Risiken, Veränderungen der allgemeinen 
Wirtschaftsbedingungen, insbesondere eine anhaltende wirtschaftliche Rezession in Europa oder Nord-
amerika, Veränderungen der Wechselkurse und Zinssätze, Produkteinführungen von Wettbewerbern,  
mangelnde Kundenakzeptanz neuer Dürr-Produkte oder -Dienstleistungen einschließlich eines wachsenden 
Wettbewerbsdrucks. Sollten diese Faktoren oder andere Unwägbarkeiten eintreten oder sich die den  
Aussagen zugrunde liegenden Annahmen als unrichtig herausstellen, können die tatsächlichen Ergebnisse 
von den prognostizierten abweichen. Die Dürr AG beabsichtigt nicht, vorausschauende Aussagen und 
Informationen laufend zu aktualisieren. Sie beruhen auf den Umständen am Tag ihrer Veröffentlichung. 


